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Cristina Berna liebt das Fotografieren und Schreiben. Sie entwirft auch Designs und Ratschläge zu Mode und Styling.


Eric Thomsen hat in Wissenschaft, Wirtschaft und Recht publiziert, Ausstellungen geschaffen und Konzerte arrangiert.




Auch von den Autoren:


World of Cakes


Luxembourg – a piece of cake


Florida Cakes


Catalan Pastis – Catalonian Cakes


Andalucian Delight


World of Art


Hokusai – 36 Views of Mt Fuji und weitere Titel


Vehicles


Copenhagen vehicles – and a trip to Sweden


Construction vehicles picture book


Trains


Amerikanischer Feuerwehrautos und weitere Titek


Outpets


Deer in Dyrehaven – Outpets in Denmark


Florida Outpets


Birds of Play


Missy’s Clan


Missy’s Clan – The Beginning


Missy’s Clan – Christmas


Missy’s Clan – Education


Missy’s Clan – Kittens


Missy’s Clan – Deer Friends


Missy’s Clan – Outpets


Missy’s Clan – Outpet Birds





Kontaktieren die Autoren:


missysclan@gmail.com


Veröffentlicht von www.missysclan.net


Titelbild: Die Heilige Familie, Krippe in Real Casa de Correos, Madrid


Innen: Die Verkündigung an die Jungfrau, Geburt bei Real Casa de Correos





Einleitung


Eine der wunderbaren Traditionen von Weihnachten ist die Geburt Christi.


Aber Sie müssen kein Christ oder ein regelmäßiger Kirchgänger sein, um diese wunderbaren Vorstellungen zu lieben.


Die Kreativität und Artistik sprechen alle Kinder und das Kind in uns allen an.


Die Geburt Christi ist eine Szene aus den Geschichten der Geburt Jesu.


Sie sind in den Evangelien von Matthäus und Lukas. Mit Inspiration in diesen Geschichten verwenden Sie entweder Figuren oder lebende Menschen, um die Szene zu kreieren und die Geschichte zu vermitteln.


Diese Szenen begeistern vor allem die Kinder.


Ihr glückliches Lächeln und ihre Freude lohnen sich so wunderbar.


Aber auch Erwachsene lieben es, die Krippen zu erstellen und zu betrachten. In Ländern wie Spanien und Italien hat sich daraus eine riesige Handwerksindustrie entwickelt. Künstler und Handwerker arbeiten das ganze Jahr über an ihren nächsten Exponaten, die vor allem auf Weihnachtsmärkten verkauft warden.


Familien sammeln Figuren und Accessoires von den Märkten und kreieren ihre eigenen Displays zu Hause.


Kirchen, angefangen beim Vatikan, sowie Städte und andere Institutionen schaffen jährlich eigene Ausstellungen, die verehrt und gefeiert werden.


Dieses kleine Buch zeigt Ihnen einige der Weihnachtskrippen, die wir gesehen haben, sowie einige Figuren und Zubehör, die Sie auf den verschiedenen Weihnachtsmärkten in Spanien finden können.


Die Geburt Christi ist heute eine katholische Tradition, die in vielen Ländern von der offiziellen Gesellschaft getrennt ist, da das Christentum nicht mehr dieselbe zentrale Funktion hat, obwohl die europäischen Werte und Normen tief im Christentum verankert sind.


In nordeuropäischen Ländern ist die Geburt von Jesus nicht mehr das zentrale Thema der Weihnachtsvorstellungen.


Wir zeigen Ihnen einige alternative Darstellungen, meistens mit Tieren, die stattdessen verwendet werden, um Kinder und Erwachsene glücklich zu machen.


Meistens stehen sie in Schaufenstern und verdrängen für eine Weile die Darstellung einiger kommerzieller Güter, die die tägliche Funktion der Fenster ist.


Cristina und Eric





Kurze Geschichte


Dem heiligen Franz von Assisi wird oft zugeschrieben, dass er 1223 der erste war, der eine lebendige Krippe kreierte.


Er tat es, um die Anbetung Christi zu fördern. Er war aus dem Heiligen Land zurückgekehrt, wo ihm der traditionelle Geburtsort von Jesus gezeigt worden war.


Die Szene war so beliebt, dass sie Gemeinden in allen katholischen Ländern zu ähnlichen Pantomimen inspirierte.


Die Tradition der Krippe begann also im späten Mittelalter in Italien. Italien ist immer noch eines der Länder mit den stärksten Krippentraditionen, obwohl "Italien" damals natürlich nicht ganz so war wie im Römischen Reich oder was es jetzt ist.


Das Mittelalter ist eine lange historische Zeit in Europa, die um 500 n. Chr. Mit dem Fall des westlichen römischen Reiches begann und bis etwa 1500 n. Chr. Andauerte, als die Renaissance und das Zeitalter der Entdeckung einsetzten.
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Caravaggio (1571–1610): Krippe mit dem Heiligen Franziskus und dem Heiligen Laurentius


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Caravaggio-Nativity(1600).jpg


Das katholische Christentum beherrschte damals den größten Teil Westeuropas - und die Religion organisierte damals das Leben aller Menschen.


Die Begrüßung Christi des Kindes zu Beginn der vier Adventssonntage, die mit dem Weihnachtstag, dem 25. Dezember, endet, ist eine der wichtigsten Feierlichkeiten des Jahres.


Der Katholizismus dominierte Westeuropa, als das Römische Reich zerfiel. Der Katholizismus ist die Lehre des Bischofs von Rom - in der frühchristlichen Welt gab es fünf Bischöfe, und der Bischof in Rom wurde Papst.


Das römische Reich wurde 284 von Diocleatian in zwei Teile geteilt. Er glaubte, das Reich sei zu groß, um für einen Mann zu herrschen, und schuf die Tetrarchie - eine Vier-Mann-Herrschaft - mit zwei Herrschern im Westen (Maximian und Constantius die Blasse) und zwei im Osten (sich selbst und Galerius).


Von seinem eigenen Erfolg überzeugt, dankte er ab und bald brach die Tetrarchie zusammen.


Konstantin stellte schließlich die Ordnung wieder her und wurde im Jahre 305 n. Chr. Kaiser. Er war der erste römische Kaiser, der zum Christentum konvertierte.
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Mosaiken in der Hagia Sophia, Szene: Maria als Stadtheilige Istanbuls, Detail: Kaiser Konstantin der Große mit dem Stadtmodell. Schule von Konstantinopel (Istanbul), Mosaik im südlichen Vestibül, Pendant: Kaiser Justinian I. mit Kirchenmodell der Hagia Sophia. Ca. 1000 N.Chr.


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Costantino.jpg


In Europa bestand die Grenze zwischen dem westlichen und dem oströmischen Reich aus der Sava und Teilen des Flusses Drini, der in die Sava mündet, die heute Teil der Grenze zwischen Bosnien-Herzegowina und Serbien ist.


Kaiser Konstantin, der bis 337 n. Chr. Regierte, ist als Konstantin I. oder Konstantin der Große bekannt. Er gründete Byzanz als "Neues Rom", bis es Konstantinopel wurde.


Konstantin hat die Christenheit stark gefördert und wird oft als erster christlicher Kaiser bezeichnet. Er berief den ersten Rat von Nicäa im Jahr 325 n. Chr. Ein, der das Nicäer Glaubensbekenntnis hervorbrachte. Das Glaubensbekenntnis bekräftigt die Lehre von der Heiligkeit des Sohnes zusammen mit der des Jenseits, die Mitheiligkeit Jesu zusammen mit Gott.


Das oströmische Reich wurde am 11. Mai 330 n. Chr. Gegründet und dauerte bis 1453 n. Chr., Als es an die osmanischen Türken fiel. Das Byzantinische Reich war in den meisten tausend Jahren, in denen es den Fall und die Auflösung des westlichen römischen Reiches überlebte, die mächtigste wirtschaftliche, kulturelle und militärische Macht in Europa.


Westeuropa vergaß fast alles über das oströmische Reich, obwohl Byzantin lange Land in Italien hatte und all die gesammelte Weisheit und das Wissen, als Westeuropa in Barbarei und Ignoranz versank.


Die erste Universität in Westeuropa wurde 1088 in Bologna (Italien) gegründet, mehr als 500 Jahre nach dem Zusammenbruch des weströmischen Reiches mit den einfallenden nördlichen und germanischen Stämmen. Die meisten Leute hatten keine Ahnung, was in Byzantium vor sich ging oder welche Wissens- und Weisheitsschätze dort am Leben gehalten wurden, wie im Rechtsbereich.


Der frankischer Kaiser Karl der Große, 2. April 742 n. Chr. - 28. Januar 814 n. Chr., Ist ein wichtiger Leuchtturm in der westeuropäischen Geschichte und Kultur. Er vereinte den größten Teil West-und Mitteleuropas durch fast ununterbrochene Feldzüge während seiner Regierungszeit, um das Chaos zu schaffen, das Westeuropa seit seinem Tod geplagt hat, indem er sein Reich zwischen seinen drei Söhnen auf ungefähr Frankreich, Deutschland und Italien aufgeteilt hat.


Es kann nicht genug betont werden, wie wichtig die katholische Kirche für die Neuorganisation Westeuropas nach dem Zusammenbruch des Weströmischen Reiches war.


Die Kirche sorgte für Ordnung und Sicherheit nach dem Chaos. Es kümmerte sich um die spirituellen Bedürfnisse der Menschen und wurde zu einer mächtigen politischen Kraft, von der man argumentieren kann, dass sie später zur Last wird.


Durch seinen starken politischen Einfluss hatte es jedoch Einfluss auf die mächtigen säkularen Machthaber, die es exkommunizieren konnte, Außenseiter und dann potentielle Opfer anderer Herrscher, die ihr Land einnehmen konnten.


Die Mönche und Nonnen widmeten ihr Leben den Gebeten und guten Taten und begründeten damit die traditionellen europäischen Normen und Werte.





Spanien


Wir werden unsere Geschichte von der Geburt Christi in Spanien beginnen, denn hier haben wir es am intensivsten erlebt.


Es gibt deutliche Unterschiede zwischen den regionalen Ausdrucksformen und der Intensität der Geburt.


Wir beginnen im Norden an der Grenze zu Frankreich in der Region Katalonien und seiner Hauptstadt Barcelona im ersten Kapitel.


Im zweiten Kapitel besuchen wir die Region Andalusien, zuerst die Küstenstadt Malaga. Im dritten Kapitel besuchen wir Sevilla, die politische und administrative Hauptstadt Andalusiens.
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